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Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Be ilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Ritteilungen.

weite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße 87, Hinterhaus,
Eingang Gr. Brauhausſtr. Telephon

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die neuen Steuern.
Die bei der Reichsfinanzreform des Jahres 1909 beſchloſſenen neuen Steuern laſſen nach den bisherigen Ein-

nahme- Ergebniſſen einſchließlich der Erhöhung der Matri-
kularbeiträge für die nächſte Zeit einen Geſamtertrag von
etwa 365 Millionen Mark oder von rund 5 Mk. 60 Pfg. auf
den Kopf der Bevölkerung erwarten. Davon entfallen auf:

Steuerbetra
Ertrag in auf den Kop
Millionen d. Bevölkerung

Ma in Mark
1. Erhöhung des Wertpapierſtempels 20 0,31
2. Talonſtempel 13 (0,203. Scheckſtempel 5 0,084. Weitere Wechſelſtempelabgabe 2(0,03
5. Grundwechſelabgabe 40 0,616. Schaumweinſteuer und Zoll 5 (0,08
7. Leuchtmittelſteuer 15 0,238. Mehrertrag der Branntweinſteuer 55 0,84
9. Mehrertrag der Brauſteuer 85 1,30
10. Mehrertrag der Tabakſteuer 45 0,69
11. Mehrertrag des Kaffee- und Teezolls 37 0,57
12. Mehrertrag der Zündwarenſteuer 18 0,28
13. Erhöhung der Matrikularbeiträge 25 (0,38

zuſammen 365 5,60
Die ſteuerliche Belaſtung, berechnet auf den Wert der

beſteuerten Gegenſtände, ergibt ſich aus folgendem:
Wertpapierſtempel (einmalige Abgabe). Die

Stempelerhöhungen betragen bei inländiſchen Aktien
1 Prozent, bei ausländiſchen 4 Prozent, bei Einzahlungen
auf Kuxe 2 Prozent, bei inländiſchen Pfandbriefen, Kom
munalobligationen uſw. 3 vom Tauſend, bei ſonſtigen in
ländiſchen Obligationen 1,4 Prozent, bei ausländiſchen
Obligationen 0,4 und 1 Prozent.

Der Talonſtempel (auf zehnjährige Zeitabſchnit-)
beträgt bei Aktien 1 Prozent, bei Pfandbriefen, Kommunal
obligationen uſw. 2 vom Tauſend, bei ſonſtigen Obligationen
5 vom Tauſend. Auf das Jahr und 100 Mk. berechnet, be
trägt mithin die Belaſtung bei Aktien 10 Pfg., bei Pfand-
briefen, Kommunalobligationen uſw. 2 Pfg., bei ſonſtigen
Obligationen 5 Pfg.

Der Scheckſtempel beträgt 10 Pfg. für jeden Scheck
oder die ihm gleichgeſtellten Quittungen.

Die weitere Wechſelſtempelabgabe iſt für je
6 Monate der weiteren Laufzeit in Höhe des urſprünglichen

d. h. mit durchſchnittlich O,5 vom Tauſend zu ent
richten.

Die Grundwechſelabgabe beträgt zurzeit
2, Prozent des ausbedungenen Preiſes oder des Entgelts.
Befreit ſind bekanntlich Grundſtücksübertragungen, wenn der
ſtempelpflichtige Betrag 20 000 Mk. und bei unbebautet
Grundſtücken 5000 Mk. nicht überſchreitet und der Erwerber
weder den Grundſtückshandel gewerbsmäßig betreibt, noch
ein Jahreseinkommen von mehr als 2000 Mk. hat.

Leuchtm ittelſteuer. Für jeden Glühſtrumpf iſt
eine Steuer von 10 Pfg. zu entrichten. Die Gebrauchsdauer
eines Glühſtrumpfes kann man auf 500 Lichtſtunden an-
nehmen, ſeinen Gasverbrauch auf. die Stunde mit 50 bis
100 Liter Gas. Bei einem Gaspreiſe von 12 Pfg. für 1 cbm
Gas und einem Kleineinkaufspreiſe von 30 bis 50 Pfg. für
den Glühſtrumpf würde die Steuer die Beleuchtungskoſten
etwa um 114 bis 3 Prozent erhöhen, alſo auf jede Mark, die
bisher zu zahlen war, um 114 bis 3 Pfennige. Bei ent-
ſprechender Berechnung ergibt ſich aus dem Steuerbetrag von
20 Pfg. für eine Kohlenfadenglühlampe und von 40 Pfg. für
eine Metallfadenglühlampe eine Erhöhung der Beleuch-
tungskoſten um 1,2 und 1,5 Prozent.

Branntweinſteuer. Die Mehrbelaſtung wird
ſich, ſoweit die Unterlagen eine Berechnung überhaupt ge-
ſtatten, mit 40 Mk. auf 1 hl Alkohol annähernd richtig be
ziffern laſſen. Das ergibt auf ein Glas Branntwein von
i Liter bei einem Alkoholgehalt von 40 Prozent eine
Steuer von 1,6 Pfennig.

Brauſteuer. Nach der Reichsſtatiſtik für 1909
werden zur Herſtellung vom einem Hektoliter Bier aller
Sorten durchſchnittlich 17,57 Kilogramm Malßz ver
wendet. Daraus berechnet ſich bei Zugrundelegung des
Höch ſt ſatzes des neuen Geſetzes die ſteuerliche Mehr
belaſtung auf 1,75 Mk. für 1 hl oder auf 0,7 Pfg. für ein
GlasBier von Liter, beiZugrundelegung des niedrigſten
Steuerſatzes für gewerbliche Kleinbrauereien auf 1,40 Mk.
für 1 Bl oder auf nicht ganz 0,6 Pfg. für Liter Bier.
Für obergäriges Bier ſtellt ſich die Mehrbelaſtung infolge
des erheblich geringeren Malzverbrauchs weſentlich
niedriger.

Tabakſteuer. Für die Errechnung der Mehr-
belaſtung der Zigarren fehlt es an brauchbarem amt
lichen Material. Nach Berechnungen aus Sachverſtändigen-
Kreiſen ließe ſich die reine Zoll- und Steuermehrbelaſtung
für die 4 Pfg.-Zigarre auf etwa 0,21 Pfg. für die 5 Pfg.
Zigarre auf etwa 0,37 Pfg., für die 6 Pfg. Zigarre auf
0,45 Pfg., für die 10 Pfg.- Zigarre auf 0,78 Pfg., für die
12 Pfg.-Zigarre auf 0,97 Pfg. annehmen. Die Mehrbelaſtung
kei den Zigaretten beträgt bei einem Kleinverkaufs-
ſtückpreis bis zu 214 Pfg. für 1000 Zigaretten 50 Pfg. Für

Redaktionstelephon 1272.

Zehnhoff.

Sonntag, 2. April 1911.
25 Zigaretten zu einem Stückpreiſe bis 254 Pfg. macht alſo
die Steuererhöhung 154 Pfg. aus. Sie ſteigert ſich bei einem
Stückpreis bis 324 Pfg. auf 279 Pfg. und bei einem Stück-
preis bis zu 5 Pfg. auf 334 Pfg. für 25 Stück.

Der Kaffee und Teezoll hat das Pfund ge
brannten Kaffee mit 126 Pfg., das Pfund Tee mit 371 Pfg.
Zoll mehr belaſtet.

Die Zündwarenſteuer beträgt 154 Pfg. für jede
Schachtel mit einem Jnhalt von 30 bis 60 Stück.

Deutſchlands Stellung zur Frage der Rüſtungs-
einſchränkungen.

Zur Reichstagsrede des Herrn Reichskanzlers über die
Einſchränkung der Rüſtungen ſchreib! die „Nor d
deutſche Allgemeine Zeitung“:Der Reichskanzler hat es in ſeiner letzten Reichstags
rede abgelehnt, andern Großmächten ein Programm für eine
Einſchränkung der Rüſtungen vorzulegen. Die vom Reichstageangenommene Reſolution der fortſchrittlichen Volkspartei ſcheint

gleichfalls die ungeheuren Schwierigkeiten anzuerkennen, die der
Aufſtellung eines ſolchen Programms entgegenſtehen. Sie ver-
langt deshalb nur, daß Deutſchland über das Programm, das
etwa andere Mächte aufſtellen ſollten, verhandeln möge. Den
Schiedsgerichten ſteht Deutſchland, wie der Reichs
kanzler ausgeführt hat, nicht ablehnend gegenüber. Es
hat im Gegenteil den Abſchluß von Schiedsverträgen gefördert
und wird es auch ferner tun. Aber auch hier wird es der prak-
tiſchen Friedenspolitik dienen, wenn es der Schiedsſprechung
nicht die unmögliche Aufgabe zuweiſt, über die Unabhängigkeit,
die Ehre und die Exiſtenz der Staaten zu entſcheiden, ſondern
nur klar zu überſehende Rechtsverhältniſſe der Schiedsſprechung
unterwirft. Konform dieſer Anſchauung akzeptiert die Regierung
den von England vorgeſchlagenen Nachrichtenaustauſch über die
Schiffsbauten. Eine Billigung der beiderſeitigen Streitkräfte
liegt darin nicht. Es ſoll nur Ueberraſchungen vorgebeugt
werden, die Paniken und als deren Folge ein Kampfwettrüſten
hervorrufen könnten. Sowohl im Jn wie im Auslande hat
die Preſſe in der überwiegenden Mehrheit dieſe Grund
gedanken der Rede des Reichskanzlers als zu
treffend erkannt. Nur die Minderheit erblickte darin Ten-
denzen, die einer friedlichen Entwicklung des Völkerlebens wider
ſtrebten. Es verlohnt nicht der Mühe, ihnen im einzelnen
entgegenzutreten. Sie werden bündig widerlegt durch die Politik,
die Deutſchland ſeit 40 Jahren führt und auch fernerhin
führen wird.Jn einer eingehenden Beſprechung der Rede des Reichs
kanzlers heben das Wiener „Fremdenblatt“ und die
„Neue Freie Preſſe“ hervor, daß die Kanzler-
rede eine bedeutſame Friedenskundgebung
enthalte.

Dieſe Friedenskundgebung erblicken beide Blätter in der
Erklärung des Kanzlers, ſich wegen der Einrichtung eines Nach-
richtenaustauſches über den jeweiligen Stand der Flotten-
rüſtungen mit England verſtändigen zu wollen. Hierzu ſagt das
„Fremdenblatt“: Es iſt ein Zugeſtändnis, das man jenſeits des
Kanals nicht unterſchätzen kann. Deutſchland erkennt die
Schwierigkeiten an, die der engliſchen Regierung aus der von
ihren inneren Gegnern geſchürten Reizbarkeit der öffentlichen
Meinung Englands erwachſen, und hilft bereitwillig, ſolche
Schwierigkeiten zu vermindern und wenn möglich, zu beſeitigen.
Angeſichts dieſer Bereitwilligkeit wird man auch in England wie
überall unbefangen die Kritik zu würdigen imſtande ſein, die
Herr v. Bethmann Hollweg an der Abrüſtungsidee und dem
Gedanken unbeſchränkter Schiedsverträge geübt hat.

Deutſches Reich.
Der Herr Präſident der Oberrechnungskammer tritt

nicht zurück. Die in mehrere Blätter übergegangene Mel
dung,' der Präſident der Oberrechnungs-
kammer, von Magdeburg, habe ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht, entbehrt, wie die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ hört, je der Begründung.

Ausreiſe des ſtellvertretenden Gouverneurs von
Deutſchſüdweſtafrika. Der ſtellvertretende Gouverneur von
Deutſchſüdweſtafrika, Geheimer Regierungsrat
Hintragor, der im vorigen Jahre erkrankt war und
deshalb das Schutzgebiet vorzeitig verlaſſen mußte, wird
nach Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit
mit dem am 10. April von Antwerpen abfahrenden Dampfer
die Wiederausreiſe nach Deutſchſüdweſtafrika antreten.

Der neue Marineattache für Wien. Wie uns mitgeteilt
wird, wird der neugeſchaffene Poſten eines Marineattaches bei
der deutſchen Botſchaft in Wien in nächſter Zeit beſetzt werden.
Korvettenkapitän Frhr. v. Bibra, der gegenwärtig zum Reichs
marineamt kommandiert worden iſt, wird dieſen Poſten erhalten.
Frhr. v. Bibra, der von Geburt Bayer iſt, iſt bisher in promi-
nenten Stellungen tätig geweſen. Er war vor ſeiner Komman-
dierung im Reichsmarineamt 118 Jahr lang erſter Offizier auf
dem ArtillerieVerſuchsſchiff „Prinz Adalbert, vordem 2 Jahre
Admiralsſtabsoffizier beim Stabe der Hochſeeflotte und vor dieſer
Zeit zwei Jahre im Admiralſtab der Marine tätig.

Das ſtaatliche Schleppmonopol. Mit den Vorarbeiten zu dem
Geſetzentwurf für die Einführung des ſtaat-lichen Schleppmonopols auf dem Rhein-Weſer-Kanal
wird ſich, wie wir hören, demnächſt der ſtändige Ausſchuß des Ge
ſamtwaſſerſtraßenbeirats beſchäftigen. Mit Rückſicht auf die
Wichtigkeit dieſer Frage iſt der Ausſchuß durch Zuwahl von vier
Mitgliedern verſtärkt worden Kammerherr von ArnimZüſedom,
Syndikus Hirſch, Bergrat Williger und Geheimer Juſtizrat am

wexden die kleinen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

61. Sitzung vom 1. April, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dall witz.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung desEntwurfs betreffend die igeiberwallung in den Regierungs

bezirken Düſſeldorf, Arnsber
Abg. Liebknecht (Soz.):

Das Zentrum hat ſeine Arbeiterfeindlichkeit
ſtimmung bekundet.

Abg. Bartſcher (Ztr.): Wir haben wiederholt betont, daß dem
Geſetz ein politiſcher Charakter nicht innewohnt.

Der Entwurf wird unverändert angenommen.
Es folgt die erſte Beratung über den Entwurf von Fiſcherei

berechtigungen durch den Staat und das Aufgebot von Fiſcherei-
berechtigungen.

Ünterſtaatsſekretär Cöls van der Brüggen begründet die
Vorlage.

Die Abgg. Weißermel (konſ.), Dinslage (Ztr.), Schwabach
(nl.) erklären ihre Zuſtimmung.

Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
verwieſen.

Es folgt die erſte Beratung des Entwurfes einer Wegeord-
nung für die Provinz Oſtpreußen. Der Entwurf wird einer
Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen.

Nächſter Gegenſtand iſt die erſte Beratung des Geſetzent-
wurfes betr. Abänderung des Geſetzes über die Eiſenbahnunter-
nehmungen vom 3. November 1838.
Nach dem Entwurf ſoll der Feſtſtellung des Eiſenbahnbau-

planes durch den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, ſofern durch
den Plan öffentliche Intereſſen oder die Intereſſen der benach-
barten Grundſtücke berührt werden, ein landespolizeiliches
Prüfungsverfahren vorausgehen, gegen welches die Intereſſenten
Einwendungen erheben können.

Miniſter v. Breitenbach befürwortet die Vorlage.
Nach kurzer Debatte wird der Entwurf einer Kommiſſion

von 14 Mitgliedern überwieſen.
Das Haus vertagt ſich auf Montag 12 Uhr. Geſetz betr.

Reinigung öffentlicher Wege. Kleinere Vorlagen. Petitionen.
Schluß gegen 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
161. Sitzung vom 1. April, 12 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Staatsſekretäre Delbrück, Wer
muth, Kiderlen-Waechter, Lindequiſt.
v Zweite Beratung des Etats der Zölle, Steuern und Ge

ühren.
Hierzu liegen Anträge vor auf Erſchwerung der Einfuhr

ſchwediſcher Pflaſterſteine durch einen angemeſſenen Einfuhrzoll
ſowie ein Antrag auf Ausdehnung der Talonſteuer.

Abg. Speck (Ztr.): Die Mehreinnahmen an Steuern und
Zöllen ſollten lediglich zur Verminderung der Anleihen verwendet
werden. Durch die jetzige Art der Verteilung der Laſten werden
die Einzelſtaaten zu ſehr benachteiligt. Die Regierung muß
dafür ſorgen, daß bei Abſchluß des ſchwediſchen Handelsver-
trages Deutſchland in Beziehung auf die Einfuhr ſchwediſcher
Pflaſterſteine möglichſt günſtig geſtellt wird.

Abg. Brunſtermann (Reichsp.) ſpricht ſich ebenfalls für Schutz
der Pflaſterſteininduſtrie aus.

Abg. Scheidemann (Soz.): Die Pflaſterſteininduſtrie iſt zwar
zurückgegangen, geht aber noch glänzend. Die Arbeiter wünſchen
keinen Zoll auf ſchwediſche Pflaſterſteine, dagegen iſt die Auf-
hebung des Zolls auf Kleie, dieſes wichtige Futtermittel, nötig.
Die Marineoffiziere dürfen bei ihrer Verproviantierung im
Ausland nicht vom Zoll befreit werden. Bei den Getreidezöllen
wie bei den Zöllen auf Fleiſch und ſonſtige Genußmittel wird
die Bevölkerung zugunſten der Agrarier belaſtet.

Abg. Ortel (nlI.): Das Zollabfertigungsſyſtem für Kleie iſt
unzulänglich.

Abg. Kämpf (Vp.): Auch wir halten eine Aenderung der An
leitung zur Zollabfertigung für nötig.

Staatsſekretär Wermuth: Eine klare Ueberſicht über die
finanziellen Ergebniſſe des letzten Jahres laſſen ſich bei den
ſchwankenden Einnahmen der einzelnen Monate noch nicht feſt-
ſtellen. Wir müſſen die endgültige Abrechnung der Reichshaupt-
kaſſe abwarten. Die Tarifauskünfte werden vom Handel ge-
wünſcht. Sie geben dem Handel eine Sicherheit, daß er ſich bei
ſeinen Abſchlüſſen nicht verrechnet. Es iſt nicht richtig, daß es
wünſchenswert ſei, die Zollabfertigung an der Grenze vorzu
nehmen. Der Handel wünſcht Abfertigung im Jnnern. Die
neuen Beſtimmungen über die Zollabfertigung von Kleie müßten
ſchärfer gefaßt werden. Hinſichtlich der Zuwachsſteuer iſt die
Verteilung der Landesgeſetzgebung vorbehalten. Die 10 Prozent
für die Einzelſtaaten ſind als Entſchädigung für die Erhebung
und Verwaltung der Steuer anzuſehen. Den Schiffsmannſchaften
der Marine iſt die Zollfreiheit für Mundvorrat zugefichert, jedoch
nur nach Beendigung wirklicher Auslandsreiſen.

Abg. Dr. Burckhardt (w. V.): Die Annahme, daß die ſchwedi
ſchen Steine billiger und beſſer ſind als unſere, iſt irrig.

Abg. Gräfe-Sachſen (D. Refp.): Durch den Handelsvertrag
mit Schweden muß die Steininduſtrie geſchützt werden. Wir er
klären offen, daß wir ohne den Zoll auf Pflaſterſteine, dem
ſchwediſchen Handelsvertrage nicht zuſtimmen werden.

Abg. Wallenborn (Ztr.) begründet die Reſolution
Freunde bezüglich der Pflaſterſteine.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Wir würden den Freiſinnigen dank
bar ſein für die Erklärung, ob ſie wirklich Neigung zum Schutz
oll überzugehen haben oder nicht. Mit der Erklärung. „Wir
nd für einen ſchrittweiſen Abbau der Schutzzölle“, iſt nichts an

n wenn man nicht zugleich ſagt, inwieweit der Abbau
tattfinden ſoll. Auch wir wünſchen ebenſo wie für die Land
wirtſchaft Schutz auch für die Steininduſtrie.

Abg. Lehmann Wiesbaden (Soz.): Bei der Herabſetzung des
Brennkontingentes progzentual zu verfahren, iſt verfehlt. Dadurch

und Münſter.
ie Vorlage iſt ein Ausnahmegeſetz.

durch ſeine Zu-

ſeiner
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Abg. Vogel (ntl.): Die ſchwediſche Konkurrenz für die deutſche
Pflaſterſteininduſtrie wird immer ſchwerer da müſſen Abwehr-
maßregeln getroffen werden.

Abg. Dr. Vahrenhorſt (Rp.) fragt an, ob und wann eine
Aenderung der Zündwarenſteuer zu erwarten iſt.

Abg. Dr. Dahlem (Ztr.): e und Abertauſende von
Arbeitern verlangen den Pflaſterſteinzoll.

Jm Laufe der weiteren Debatte betont Marx (Ztr.), die
Regierung möge die Jnitiative ergreifen, daß auch die ſchwer
bedrohte Bleifarbeninduſtrie vor dem Auslande geſchützt werde.

Die Reſolutionen bezüglich der Pflaſterſteine werden ange
nommen und darauf eine Reihe von Titeln bewilligt. Beim
Titel Reichsſtempel empfiehlt

Abg. Graf Weſtarp (konſ.) die Annahme der Reſolution auf
Ausdehnung der Talonſteuer.

Staatsſekretär Wermuth: Nach meiner Anſicht iſt eine Aende-
rung der Ausführungsbeſtimmungen angeſichts der wichtigen
wirtſchaftlichen Jntereſſen nicht gut angängig. Dem Buch
macherunweſen werde ich meine ganze Aufmerkſamkeit ſchenken.

Nach weiterer Debatte wird die Reſolution Weſtarp ange
nommen.

Beim Titel Zuwachsſteuer bezweifelt
Abg. Neumann-Hofer fortſchr. Vp.), daß die in den Etat

eingeſtellte Summe von 13 Millionen eingehen wird,
Staatsſekretär Wermuth: Die Schätzung für das erſte Jahr

beruht auf Gutdünken. Jch hoffe aber. daß in der vor uns liegen
den Periode 1913/15, für die das Quinquennat bewilligt wird,
ſich das Erträgnis ſo geſtalten wird, daß wir den Bedürfniſſen
gerecht werden können.

Der Reſt des Etats wird angenommen. Es folgt der Etat
des Reichsſchatzamts.

Hierzu liegen Reſolutionen der Konſervativen und des
Zentrums vor auf Vorlegung einer Novelle zum Börſengeſetz,
ferner eine Reſolution der Nationalliberalen auf weitere Ent
ſchädigung der Tabakarbeiter. Die Sozialdemokraten beantragen,
für die Unterſtützung arbeitsloſer Tabakarbeiter 1 Million Mark
und für die Zündholzarbeiter 400 000 Mk. einzuſtellen. Auf
Antrag Erzberger (Ztr.) werden die Reſolutionen betreffend
Börſenangelegenheiten bis nach Oſtern zurückgeſtellt.

Staatsſekretär Wermuth: Die Regierung iſt bereit, dem
dringenden Wunſche der Zündholzinduſtrie entgegenzukommen.
Es iſt aber nicht möglich, plötzlich 1 Million Mark für die Tabak-
ſekene und 400 000 Mk. für die Zündholzarbeiter bereitzu-

ellen.
Die Reſolution der Sozialdemokraten wird abgelehnt, die

der Nationalliberalen angenommen. Der Etat des Reichsſhab
amtes wird bewilligt.

Der Etat der Reichsſchuld, der Hauptetat und das Etatgeſetz
werden ohne Debatte bewilligt. Damit iſt die zweite Leſung des
Etats erledigt.

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr (dritte Leſung des Etats).
Schluß gegen 8 Uhr.

Ausland.
Umſchaun im Anuslande.

Präſident Tafts Jdeeintegraler obli-gatoriſcher Schiedsverträge. Jn den letzten
Jahren hat ſich bei verſchiedenen Anläſſen eine Ueberein-
ſtimmung zwiſchen der amerikaniſchen und unſerer aus
wärtigen Politik gezeigt, und wir Deutſchen freuen uns
herzlich über dieſe wachſende Freundſchaft, zu der die erſte
Jnitiative bekanntlich ſchon von Friedrich dem Großen er-
griffen wurde.

Neuerdings ſind nun auch die Beziehungen der Ver
einigten Staaten zu der dritten Nation teutoniſchen Stam-
mes, zu England, beſſere geworden, und ihren äußeren
Ausdruck hat die englandfreundlichere Stimmung in dem
Vorſchlage des Präſidenten Taft. gefunden, zwiſchen Groß
britannien und der Union einen obligatoriſchen, alle Fälle
umfaſſenden Schiedsvertrag abzuſchließen.

Würde ein ſolcher Vertrag, der jetzt allerdings noch nicht
einmal formuliert zu ſein ſcheint, wirklich abgeſchloſſen und
ratifiziert werden, ſo wäre der Vorteil für England ein
ganz unberechenbarer. Man braucht gar nicht an eine
Allianz zu denken, die aus dem Vertrage ſich praktiſch er
geben müßte, denn dritte Staaten werden nicht ohne weite-
res von dem Vertrage berührt, aber die Tatſache, daß Eng
land aller Sorge vor einem Kriege mit den Vereinigten
Staaten für abſehbare Zeiten enthoben ſein würde, wäre
an ſich ſchon genügend, die Macht Englands, vor allen
Dingen ſeine Seegeltung in unerwarteter Weiſe zu ſteigern.

Der Vorſchlag kommt außerdem der liberalen engli-
ſchen Regierung außerordentlich gelegen. Man weiß, daß
der ſoeben zwiſchen Kanada und den Vereinigten Staaten
abgeſchloſſene Zollvertrag faſt einer Zollunion gleichkommt,
und es iſt bereits öfters vorgekommen, daß eine ſolche Zoll
unionm zu ſpäterer politiſcher Vereinigung geführt hat.
Man braucht da nur an das Beiſpiel des deutſchen Zoll-
vereins zu erinnern. Durch den Schiedsgerichtsvertrag
werden die politiſchen Folgen des Zollvertrages zwiſchen
Kanada und der Union für den Augenblick vermieden. Die
Vereinigten Staaten andererſeits erlangen durch den
Schiedsvertrag eine Außerkraftſetzung der britiſch-japani
ſchen Allianz, ſoweit ſie davon im Ernſtfalle berührt wer
den würden, und zugleich die Möglichkeit, ſich den latino
amerikaniſchen Republiken gegenüber nach ihrem Belieben
zu betätigen, da ſie nicht mehr wie einſt in Venezuela
a Konflikt mit Großbritannien dieſerhalb zu befürchten
yätten.
Allerdings gibt es in England auch einige Politiker,

die dem Schiedsvertrage ſkeptiſch gegenüberſtehen; aber die
im „Matin“ veröffentlichten Jnterviews zeigen doch, daß
ſelbſt oppoſitionelle Parlamentarier für den Vertrag zu
ſtimmen erklärt haben. Mr. Ramſay Macdonald meint ſo
gar, daß der angloſaxoniſche Schiedsvertrag nur das Prä-
ludium einer Reihe von Verträgen derſelben Art mit
den Kontinentalmächten ſein würde. Jn der Tat iſt bereits
die Rede von einem anglo franzöſiſchen und einem franco
amerikaniſchen Schiedsvertrage. Nach einer bis jetzt nicht
dementierten Meldung der „Humanits“ ſoll M. Eruppi eine
dahingehende Anfrage des Präſidenten Taft bereits be-
jahend beantwortet haben.

Wir ſind der Anſicht, daß durch die jetzt inaugurierte
Diplomatie der Schiedsverträge, ſelbſt wenn einige von
ihnen zuſtandekommen ſollten, irgendetwas an dem Gang
der Weltpolitik geändert wird. Gewiß erleichtert es die
geographiſche Lage ſowohl der Union als Großbritanniens,
Schiedsverträge abzuſchließen, da ſie vom Weltmeer wie
von einem ſchützenden Feſtungsgraben umſpült werden und
die Gefahr kriegeriſcher Verwicklungen für ſie verhältnis-
mäßig gering iſt. Dagegen iſt das Deutſche Reich ein mitten
in der Entwicklung ſtehender aufſtrebender Staat, deſſen
Bevölkerung ſich jährlich um eine Million vermehrt, der die
denkbar ungünſtigſte Lage und Feinde ringsum hat, der ſich
alſo ſchlechterdings auf Experimente mit gänzlich uner

probten Schiedsverträgen nicht einlaſſen kann, die überdies
jeder geſchichtlichen Erfahrung widerſp a

Der Charakter der Nationen hängt ab von dem Charak
ter ihrer Jndividuen. Die Triebe und Leidenſchaften der
Menſchen ſind Naturgewalten, die jeder Lenkung und Vor
ausſicht ſpotten. So lange es Menſchen gibt, dürfte es
auch Kriege geben, nicht zum Verderben, ſondern zum Segen
der Menſchen, deren gemeine Leidenſchaften durch ſie ge
zügelt, deren edle Triede aber durch ſie erweckt zu werden
pflegen, wie die Weltgeſchichte zwingend beweiſt. Das
Deutſche Reich iſt das, was es iſt, durch Kriege geworden,
und nur durch ſeine eigene Kraft, nicht aber durch Tinte
und Druckerſchwärze, wird es aber werden können, wozu
die Vorſehung es beſtimmt hat.

Das diplomatiſche Revirement in Oeſterreich.
Ueber das diplomatiſche Revirement in

Oeſterreich ſagt die „Wiener Zeitung“ vom Sonnabend:
Der Kaiſer hat durch Allerhöchſte Entſchließung die von dem

Botſchafter beim Kaiſerlich ruſſiſchen Hofe Leopold
Grafen Berchtold erbetene Abberufung von ſeinem
Poſten genehmigt, und ihm aus dieſem Anlaß die Brillanten zum
Großkreugz des Leopoldordens verliehen, ferner den außerordent
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Duglas
Grafen von Thurn-Valſäſſina zum außerordentlichen
bevollmächtigten Bot rer am Kaiſerlich Zunge
Hofe und den außerordentlichen Geſandten beim Königlich
rumäniſchen Hofe Johann Prinzen von Schönburg-
Hartenſtein zum außerordentlichen bevollmächtigten Bot
ſchafter beim päpſtlichen Stuhl ernannt und beiden
die Würde eines Geheimrats verliehen. Ferner hat der Kaiſer
den außerordentlichen Geſandten beim r ſächſiſchen Hofe
Karl Emil Prinzen zu Fürſtenberg zum außer-
ordentlichen Geſandten beim rumäniſchen Hofe ernannt. er
außerordentliche Geſandte beim Kaiſerlich chineſiſchen Hofe
Eugen Ritter von Kuczyhnski iſt abberufen, und der
perſiſche Geſandte Dr. Artur von Roſt horn zum außerordent
lichen Geſandten beim chineſiſchen Hofe ernannt worden.
Außerdem ſind noch eine Reihe weiterer Veränderungen im
diplomatiſchen Dienſte verfügt worden.

Reiſen des Präſidenten Fallisres.
Jn Miniſterrat teilte Präſident Fallières

mit, daß er einer Einladung der Königin Wil-
helmäna entſprechend im Juli Holland beſuchen
werde. Der Präſident wird ſich auf dem Seewege nach
Amſterdam begeben.

Der engliſche Botſchafter in Paris, Sir Francis
Bertie, iſt beauftragt worden, dem Präſidenten
Fallières mitzuteilen, daß die engliſche Regierung
ſich glücklich ſchätzen werde, ihn während ſeines Aufenthalts in
Tunis durch ein Geſchwader begrüßen zu laſſen, falls
dieſer Beweis herzlicher Sympathie ihm angenehm wäre.

Das ſpaniſche Kabinett tritt zurück.
Jm ſpaniſchen Mäniſterrat vom Sonnabend

hat das Kabinett beſchloſſen, vom Amt zurück-
zutreten.

Keine italieniſchen Freiwilligen
Blättermeldungen, die es als möglich hinſtellen, daß
italieniſche Freiwillige nach Albanien abgehen
würden, erklärt die „Agenzia Stefani“ in Rom, die Regierung
wiſſe nichts von einem Anwerbungsverſuch und werde
einen ſolchen, falls er a werden ſollte, entſchieden
unterdrücken und die Täter den Gerichtsbehörden zur
Beſtrafung übergeben.

Frankreich. Der franzöſiſche Kolonialminiſter rich-
tete an den Verwaltungsrat der Ngoko-Sangha- Geſellſchaft ein
Schreiben, in dem er ankündigt, daß ſich die Regierung veranlaßt
ſehe, auf die geplante Bildung eines franzöſiſch- deutſchen Kou-
ſortiums zu verzichten. Dem Anſuchen der Geſellſchaft auf
Zahlung einer Entſchädigung könne nicht willfahrt werden.

Der Prozeß gegen die „Forraine ſportive“.
Jm weiteren Verlauf der Sitzung am Freitag wurde die Ver

nehmung des Angeklagten Alexis Maria Samain fortgeſetzt:
Vorſ.: Wie iſt dann der Verlauf weiter geweſen, erzählen Sie uns
einmal den Zuſammenſtoß, den Sie mit dem Polizeikom-
miſſar Malzahn hatten. Angekl.: Ein Kontrolleur kam und
ſagte mir, daß Kommiſſar Malzahn in den Saal eingedrungen ſei
und keine Karte habe. Jch ſagte dem Kommiſſar, daß es ſich um
ein Privatkonzert handle, daß die Polizei hier nichts zu ſchaffen
habe. Er erwiderte: Jch bin Beamter. Jch antwortete: Jch mache
Sie darauf aufmerkſam, daß das hier eine private Veranſtaltung
iſt, und daß ich hier das Hausrecht habe. Jch erſuchte ihn, den
Saal ſofort zu verlaſſen. Er antwortete: Alſo Sie ſchmeißen mich
heraus! Darauf ſagte ich, wenn er perſönlich bleiben wolle, würde
ich ihm eine Karte zur Verfügung ſtellen. Das lehnte er ab und
berief ſich auf ſeine Eigenſchaft als Beamter. Jch ſagte: Jch
ſtelle alſo hier vor Zeugen feſt, daß Sie ſich des Hausfriedens-
bruchs ſchuldig machen, wenn Sie nicht ſofort den Saal verlaſſen.
Das Konzert begann dann, da es inzwiſchen 548 Uhr geworden
war, von ſelbſt, wie beſtimmt war. Die erſten kleinen Stücke
wurden geſpielt. Vorſ. (unterbrechend): Aber bei dem zweiten
Stück kam Kommiſſar Malzahn nochmals zu Jhnen und ſtellte Sie
zur Rede, ob Sie die Muſik weiter ſpielen laſſen wollten.
Angekl.: Jch ſagte ihm, daß die Polizei kein Recht hätte, einzuſchreiten, daran erwiderte er: J löſe die Verſamm-
lung auf!“ Jch teilte das dem Publikum mit, daß das Konzert
verboten ſei, und bemerkte, daß ich das ſehr komiſch finde. Vorſ.:
Haben Sie nicht geſagt: Jch proteſtiere, daß die Polizei ſich hier
einmiſcht? Angekl.: Ja, ich ſagte, ich lege Verwahrung ein
gegen die Auffaſſung der Polizei, daß ſie ohne Kenntnis der Ver
hältniſſe ſich von einem Vorurteil leiten laſſe. Jedermann wiſſe,
daß es kein öffentliches Konzert ſei, ſondern daß nur Mitglieder
anweſend ſeien und ſolche Leute, die mit Mitgliedern verwandt
ſeien. Vorſ.: Dann hat Herr Kommiſſar Malzahn ſich entferntund es erſchien nach einiger Zeit Poligeitommuſſar Schwanke.

Angekl.: Ja, er ſagte, wenn ich das Konzert nicht ſchließe, löſe er
die Veranſtaltung auf und laſſe den Saal gewaltſam räumen. Jch
erwiderte: Wenn Sie den Befehl geben wollen, den Saal gewalt-
ſam zu räumen, dann tun Sie es. Sie können von mir nicht ver
langen, daß ich die Leute, die ich eingeladen habe, hinausſchmeiße.

Vorſ.: Dann haben Sie die Frage an das Publikum gerichtet,
ob jemand ohne Karte im Saal ſei. Angekl.: Ja, das Publikum
erwiderte: „Non, non!“ Nur der Polizeiinſpektor antwortete
nicht, obwohl er auch eine Karte hatte. Das Publikum rief nach
Muſik und die Kapelle intonierte von ſelbſt den Sambre-et-
Meuſe-Marſch. Vorſ.: Haben Sie die Muſiker dazu auf
gefordert Angekl.: 'Abſolut nicht. Vorſ.: Hatte nicht einer
der Schutzleute Sie gebeten, einzuſchreiten und den Muſikern das
Spielen zu unterſagen und haben Sie ihn nicht ausgelacht?
Angekl.: Das ſtimmt abſolut nicht. Jch habe dem Publikum ge
ſagt: Das u iſt aufgelöſt, gehen Sie ruhig nach Hauſe. Jch
ſagte das aus Mitleid mit der Polizei, weil ich ihr nicht die Mühe

in Albanien. Entgegen

machen wollte, 1800 Perſonen gewaltſam e Der
ieder ſind ganz ruhig

nach Hauſe gegangen. Vorſ.: So ganz ruhig iſt das aber wohl
Saal wurde dann geräumt und die Mitg

nicht vor ſich gegangen. (Heiterkeit.) Es ſoll gerade laut geſchrieen
und die Vereinsfahne aufgerollt worden ſein. Angekl.: Die

L

Fahne wurde vom Publikum verlangk, ſie war aber eingerollt und
iſt auch eingerollt zu mir nach Hauſe gebracht worden. Vorſ.:

Am TerminusHotel hat ſich dann die Menge um die Fahne ge-
ſammelt, es wurde geblaſen und ger tſe n „Vive la France!
Vive la Lorrainel“ Wie ſieht die Fahne aus? Es ſind
die lothringiſchen Farben. Vorſ.: Wie kommt es nun, daß der
artige Tendenzen ſich in dem Verein aufgetan haben Es wird
Jhnen vorgeworfen und die Beweisaufnahme wird ergeben, daß
man Jhnen zuſchreibt, daß ſich in dem Verein derartige deutſch
feindliche Tendenzen geltend gemacht haben. Angekl.:
Das iſt nicht richtig. Vorſ.: Es wird Jhnen gerade nachge
ſagt, daß Sie es abgelehnt haben, Fühlung mit deutſchen Kreiſen
zu nehmen. Es wäre doch auffällig, daß die deutſch-feindliche
Kundgebung ſo gekommen ſei, Sie ſollen frühere Vor-
ſtandsmitglieder zum Austritt ren haben, weil dieſe
wollten, daß mehr mit deutſchen Kreiſen Fühlung
genommen würde. Angekl.: Der frühere Vorſitzende iſt
lediglich aus Geſchäftsgründen aus dem Verein ausgetreten, weil
er glaubte, eine Abnahme ſeiner altdeutſchen Kundſchaft zu haben.

Sodann erfolgt die Vernehmung der übrigen Angeklagten, die
natürlich mehr oder minder unſchuldig ſein wollen. Damit iſt
das Verhör der Angeklagten beendet und es wird in die Zeugen-
vernehmung eingetreten. Zeuge Bürgermeiſter Rechtsanwalt
Dr. Forét von Metz bekundet: Einige Tage vor dem Konzert war
Herr Samain bei mir und erzählte die Angelegenheit mit dem
Konzert. Jch riet, ſofort eine Beſchwerde bei dem Bezirkspräſi-
dium anzubringen. Am Sonnabend abend, am Tage vor dem
Konzert, kam er wieder und fagte, das Konzert ſei verboten
worden. Geheimer Oberregierungsrat Heitz vom Metzer Bezirks
präſidium bekundet: Am 4. Januar kam Herr Samain zu mir
und ſagte, er habe wegen eines Konzertes Schwierigkeiten mit der
Polizei. Jch erklärte ihm, ich könnte keine Auskunft geben, da ich
mit Polizeiangelegenheiten nichts zu tun habe. Er erwiderte, er
habe den Dezernenten nicht angetroffen. Dann erzählte er mir
kurz, was er vorhabe, er erwähnte aber dabei nicht, daß das Kon
zert nicht im Vereinslokal, ſondern im Hotel Terminus ſtattfinde
und an zwei Sonntagen hintereinander. Er ſprach immer nur
von einer Veranſtaltung in ſeinem Verein. Deshalb ſagte ich, daß
ich nicht verſtehe, wie die Polizei etwas gegen einen Vereinsabend
der Mitglieder haben könne. Er fragte mich nun: Ja, was ge-
ſchieht denn, wenn ich das Konzert doch ſtattfinden laſſe Jch er
widerte darauf: Dann gibt es ein Protokoll und die Gerichte
müſſen entſcheiden. Er kam dann nochmals auf das Konzert
zurück und kam ſchließlich mit den Ginladungen heraus. Darauf
ſagte ich: Das iſt etwas ganz anderes, da bleibt nur übrig, daß
Sie eine Beſchwerde gegen das Verbot einreichen. Das Verbot
war damals ſeitens der Polizei noch nicht erfolgt. Zeuge
Polizeiinſpektor Schwanke: Am 31. Dezember ging bei der Polizei
ein Geſuch des Angeklagten Samain ein, zwei Konzerte für den
8. und 15. Januar für die Mitglieder der „Lorraine Sportive“
zu genehmigen. Beigelegt war das Programm. Jch bekam den
Auftrag, den Text dreier Programmnummern einzufordern und
zwar der Lieder: „Tombé au champ d'honneur“, „Terre nationale“
und „L'oriot“ (ein Militärlied). Wir waren der Anſicht, daß es
ſich um ein öffentliches Konzert handle, deshalb mußten die Stücke
die Zenſur paſſieren. Samain beſtritt den öffentlichen Charakter
dieſer Konzerte, und wir ſagten, daß er dann die Mitgliederliſte
der „Lorraine Sportive“ einreichen müßte. Das verweigerte er,
weil er nach dem Reichsvereinsgeſetz dazu nicht verpflichtet wäre.
Es kam nun der 7. Januar heran. Am Nachmittag lief vom Be
zirkspräſidium die Mitteilung ein, wir dürften das Konzert nicht
genehmigen, weil es ein öffentliches Konzert ſei. Am Schluß der
Mitteilung ſtanden die Worte: Erlaß folgt. Jch benachrichtigte
ſofort Samain, der wiederholte, es handle ſich um eine private
Veranſtaltung. Er erkundigte ſich nach dem Beſcheid des Bezirks
präſidiums und ich ſagte ihm, daß der Beſcheid der Polizei gleich
zeitig in ſich berge die Antwort des Bezirkspräſidiums. Jch nahm
nun an, daß am andern Tage der Beſcheid des Bezirkspräſidiums
zu Händen des Herrn Samain kommen würde. Da aber nichts
kam, machte ich dem Polizeipräſidenten den Vorſchlag, Herrn
Samain ein ſchriftliches Verbot der Polizei zuzuſtellen. Dieſes
Verbot wurde Herrn Samain mittags 1 Uhr zugeſtellt. Nun fragte
es ſich, was wir tun ſollten, wenn das Konzert trotzdem ſtattfinden
würde. Der Polizeipräſident ſagte mir, daß ich es mit Gewalt zu
verhindern hätte. Jnfolgedeſſen bat ich einen Kommiſſar und
einen Wachtmeiſter zu mir und erteilte ihnen genau Jnſtruktionen
für die Schutzleute. Um 548 Uhr erhielt ich den Beſcheid, das
Konzert hätte bereits begonnen. Als ich kam, waren zwei Stücke
geſpielt, und die Muſiker ſtanden vollzählig auf der Bühne. Es
war ſo voll, daß ich kaum durchkonnte. Die Leute johlten
und lärmten, als ſie mich ſahen. Jch ſagte Samain,
daß das Konzert doch verboten ſei, er aber antwortete, es handle
ſich um eine Vereinsveranſtaltung. Er fragte das Publikum, ob
jemand dabei ſei, der keine Einladung bekommen hätte, alle riefen:
Non, non! Sehen Sie, ſagte er zu mir. Das Publikum ſchrie:
Continuez, continuez! Samain wandte ſich zu mir und ſagte: Jch
werde nunmehr mit der Muſik fortfahren. Jch erwiderte, daß ich
ihn dann mit Gewalt daran hindern müßte. Er ſagte: Tun Sie
es, wenn Sie es fertig bringen. Darauf traten meine Beamken,
die hinter den Kuliſſen ſtanden, in Tätigkeit. Zeuge Polizei-
kommiſſar Malzahn ſchildert die Vorgänge im Konzertſaal.
Als die Polizei einſchritt, entſtand großer Lärm, Schreien
und Rufe wurden laut. Die Muſiker blieſen jeder für ſich, was
ſie wollten. Man zeigte eine drohende Haltung, einige
ballten die Fäuſte. Vor dem Hotel ging der Fahnenträger mit
der zuſammengerollten Fahne voraus, eine große Menge ſchloß
ſich ihm an. Am Paradeplatz kam mir ein Schutzmann mit einem
Arreſtanten entgegen und eine große Menge hinterher, die ſeine
Freilaſſung fernen Jch wurde umringt, am Arm und an den
Rockſchößen feſtgehalten, auch geſtoßen. So ging es nach der
Hauptwache, und es ſchien, als ob die Menge auf die Hauptwache
einſtürmen wollte. Der Offizier ließ die Soldaten unter Gewehr
treten. Jnzwiſchen hatten wir Verſtärkung erhalten und konnten
den Platz räumen. Auf der ar wurde tauſendfach gerufen:
Vive la L'orraine! Hundertfach: Vive la France! Hierauf
wurde die Weiterverhandlung auf Sonnabend vertagt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Zweites Leipziger Bachfeſt. Außer den ſchon genannten

drei großen Chorkonzerten werden bei dem zweiten Leipziger
Bachfeſt (20. bis 22. Mai 1911) noch zwei Kammermuſikkonzerte
im Leipziger Gewandhaus veranſtaltet werden.

Sport und Jagd.
Magdeburger Rennverein. Am H. April ſtehen Rennen

auf dem Programm, die Anſpruch haben auf großen ſportlichen
Wert. Jm Mittelpunkt des Programms ſteht an er Tage
das Große Magdeburger Handicap, das neben einer herrlichen
Goldvaſe an Preiſen 28 000 Mk. ausſetzt. Es iſt dieſes das größte
Rennen ſeiner Art in Deutſchland. Jſt dieſes Rennen vornehm-
lich für die Steherklaſſe unſerer guten Pferde ausgeſchrieben, ſo
iſt im Gegenſatz dazu das Flieger-Handicap, das einen Ehren-
preis und 10 000 Mk. ausſetzt, für die Fliegerklaſſe unſerer Renn-
pferde beſtimmt. Als drittes großes Rennen an dieſem Tage wird
das Pesztonka-Rennen gelaufen, genannt nach der vorjährigen
Siegerin im Großen Preis von Magdeburg. Eingeleitet wird
der Tag durch das Saphir-Rennen, das einen Staatspreis von
5000 Mk. vorſieht. Sonſt ſteht noch auf dem Programm: das
FelsRennen, das an Preiſen 6800 Mk. vorſieht. Weiter werden
noch zwei Jagdrennen, das EhrenpreisJagdrennen und der Preisvon Hreſter gelaufen.

Apothok, Hoefers Hewährtes Haarrezept,
fertig in Flaſchen à 1 Mk., 1,50 Mk. und 2 Mk,, von überraſchendem
Erfolg zufolge ſeiner beſonderen Zuſammenſetzung. Geiſtſtraße 59.



TIehte Telegramme.
Erlers und Mackenthuns Flug Hannover-Braunſchweig.

Hannover, 1. April. Nachdem der Militär
zweidecker um 3 Uhr 40 Min. zu einem kleinen
Probefluge aufgeſtiegen war, landete er bald darauf
wieder, ſtieg um 4 Uhr 22 Min. von neuem auf und ſchlug
die Richtung auf Braunſchweig ein.

Braunſchweig, 1. April. Die Militärflieger Erler
und Mackenthun ſind um 5 Uhr 12 Min. auf dem
hieſigen Exerzierplatze glatt gelandet.

Von der Reiſe des Königs von Sachſen.
Alexandrien, 1. April. Der König von Sachſen

iſt an Bord des Dampfers „Semiramis“ von hier abgereiſt.
Montenegriniſche Soldaten in Albanien.

Saloniki, 1. April. Von zuſtändiger kürkiſcher Seite
wird mitgeteilt, daß es entgegen einem Dementi von monke-
negriniſcher Seite Tatſache iſt, daß 300 montenegriniſche
Soldaten an der Zerſtörung türkiſcher Blockhäuſer teilge-
nommen haben.

Berlin, I. April. Der Aufſichtsrat der Aktiengeſellſchaft für
Anilinfabrikation beſchloß heute, der für den 2. Mai einzube
rufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 20 Proz., gegen 18 Proz. im Vorjahre, für das abgelaufene
Geſchäftsjahr 1910 vorzuſchlagen.

Körſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, n Geſg ſchreibt unker
dem 31. März cr.: Nach dem lebhaften Geſchäftsverkehr der
letzten Wochen hat am Markt der Kaliwerte eine ekiwas
ruhigere Tendenz Platz gegriffen, eine Erſcheinung, die
meiſt nach jeder größeren Aufwärtsbewegung einzutreten pflegtund in der Verfeſſung des Marktes begründet ift. Naturgemäß

wurde zu den teilweiſe recht beträchtlich geſtiegenen Kurſen
Material zum Verkauf geſtellt, was teilweiſe Rückgänge mit ſich
brachte; doch hatten einige günſtige Mitteilungen aus der Jn-
duſtrie zu Ende der Woche wieder einen Umſchwung zur Folge.
Anregend wirkten die ausführlichen Mitteilungen des Vorſitzen
den in der am Donnerstag ſtattgehabten Generalverſammlung
der Gewerkſchaft Rothenberg, wonach im Monat Januar
und Februar bereits ein Gewinn von 463 000 erzielt, der
Ueberſchuß für das erſte Quartal auf ca. 700 000 zu ſchätzen
ſei. Die Ausbeute wird mit 75 A. pro Kux (5000teilig) für das
zweite Quartal (nach vier Jahren) wieder aufgenommen. Die
Erhöhung der Ausbeute bei Hanſa-Silberberg von 75
auf 100 und bei Carlsfund von 100 M auf 125 A hatten
wieder lebhaftere Umſätze in Ausbeutewerten zur Folge. Die
ſchon ſeit längerer Zeit in Vorbereitung befindliche Transaktion
Friedrichshall-Sarſtedt konnte gleichfalls in dieſer
Woche zu Ende geführt werden. Danach übernimmt die
Friedrichshall- Geſellſchaft die Anteile von Glückauf-Sar-
ſt e d t gegen Gewährung von 3 750 000 ab 1. Januar d. Js.
dividendenberechtigte Friedrichshall-Aktien. Einen günſtigen
Bericht hat auch die Bergbaugeſellſchaft Teutonia mit
333 480 per 1910 erbracht, aus welchem Betrage eine Dividende
von 6 Proz. erſtmalig zur Verteilung gelangt. Die Gewerkſchaft
Wilhelmshall iſt in der Lage, bei dem günſtigen Stand der
finanziellen Verhältniſſe die Ausbeute von 250 A. pro Quartal
beizubehalten. Auf Einzelheiten übergehend, ſo waren von
ſchweren Werten in erſter Linie Beienrode in lebhafter Nach-
frage, wobei der Kurs um ca. 600 A anziehen konnte. Auch
Alexandershall wurden in größerer Zahl um 300 A höher
dem Markt entnommen. Aller-Nordſtern, Burbach,
Deutſchland, Glückauf, Heiligenroda, Salz-
münde und Walbeck gingen zu faſt unverändertem Kurſe in
wenigen Stücken in anderen Beſitz über. Einige Meinungskäufe
zeigten ſich für Carlsfund 200) aus oben angeführtem
Grunde. Sonſt waren noch Kaiſeroda 700), Rothen-
berg 150) und Wilhelmshall 150) beachtet. Billiger
erhältlich blieben Hermann II, Johannashall und
Sachſen- Weimar. Von Aktien wurden zu Wochenſchluß
Heldburg und Deutſche Kaliwerke favoriſiert, die je
1 Prozent anziehen konnten. Krügershall, Rothen-
burg, Friedrichshall, Ludwigshall und Juſtus
zeigen nur geringe Veränderungen. Nordhäuſer
konnten zirka 2 Prozent anziehen, Schachtbauwerte
blieben auch in dieſer Woche meiſt vernachläſſigt.
Bei niedrigeren Kurſen wurde einiges Material auf-
genommen. Lediglich Hedwig, Reichenhall, Neu-
ſollſtedt, Friedrich Carl wurden zu höheren Preiſen
aus dem Markt genommen. Einen größeren Rückgang um
ca. 200 erfuhren Saale-Kuxe, da die Einziehung einer
Zubuße von 2 Millionen Mark, wenn allerdings auch in
vierteljährlichen Raten, verſtimmte. Gute Meinung zeigte ſich
für Alicenhall, Wilhelmine, Carlsglück und
letzthin auch für Fallersleben. Von Bohrwerten wurden
Erichsglück, Herthashall, Weyhauſen und Kor-
vinus gehandelt.

Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 1. April. (Amutliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 192,00 bis
194,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
199,50 bis 199,00 Abnahme im Juli 198,50 198,00
Abnahme im September 192,25--192,00 A. Tendenz: matter.

Roggen für 1000 kg. Jnld. 146--147 C ab Bahn. Normal
gewicht 712 g. Mai 152,50 153,25 152,75 Juli 156,25 156,75
156 AC, Sept. 154,50 154,25 C Tendenz ſchwach. Hafer per
1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 156,00
im Juli A. Tendenz: behauptet. Mais per 1000 kg.
Abnahme im Mai im Juli A. Tendenz: geſchäfts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
23,75--26,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: matt.
Roggenmehl Nr. 0 und 3: 18,50--20,60 Abnahme im Mai
19,05 im Juli A. Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im laufenden Monat im Mai bis

A. Tendenz: ſtill
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 1. April.

Weizen loko 193,00 195,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai
199,00-- 198,75 Ac, Septbr. 192,00 C. Roggen loko
146,00--147,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai 152,50 152,25 .4

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 145,00--161,00
ſchwere do. 162,00--175,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 137,00
bis 141 do. ſchwere 142-146 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171--180, do,
mittel 164--170, do. gering 160--163, ruſſiſcher feiner 168 180,
mittel 157--167 Ac, gering 154 156 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 132--139 do. abfall.
128--131 runder 138--142 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 153--159 ruſſiſche do. 153--159 feine
Taubenerbſen 160 168 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 23,75 26,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,50 bis
20,60 Weizenkleie, grobe 9,75--11,10 feine 9,75
bis 11,10 Roggenkleie 9,50--10,25 A. Bohnen bis

A. Linſen
Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;

für Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich ſn Halle a. S.
Für eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Vornahme von Arbeiten an der Rohrleitung für die Nieder
es erforderlich, die Waſſerzufuhr Donnerstag,

6. April 1911, von abends 10 Uhr ab auf
unterbrechen. Hiervon werden betroffen die Stadtteile, die nördlich der
Torſtraße, weſtlich des Steinweges, Neue Promenade, Poſtſtraße, Alte
Promenade und ſüdlich Ader lten Promenade zwiſchen Gr. Ulrichſtraße

Außerdem die Gr. Wallſtraße und Jägerplatz
Halle a. S., den 31. März 1911.

Die Verwaltung der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

druckzone iſt

und Burgbrücke liegen.

den
5 Stunden zu

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Fr. Pitſchke

zu Garſena iſt die Manl- und Klauenſeuche ansgebrochen.
Mitteledlau, den 26. März 1911.

Der Amtsvorſteher.
[6449

Zwangsverſteigerung.
7

vormittags 11 Uhr verſteigere
[6275

Montag, den 3. April er.
ich Poſtſtraße 13/17 hierſelbſt

28 Stück

emälde
von verſch. Künſtlern gemalt, darſtellend: Landſchaften, Genre, Rokoko,

orträts, Marine, Gebirge uſw. in Gold undTierſtücke, Stilleben,
ſchwarzen Rahmen, ferner
6 St. eiche geſchnitzte antike Stühle, 2 gold. DamenUhren,
Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt. Grosse II, Gerichtsvollzieher.

Am 16. März 1911 iſt bei
Wettin am rechten Saaleufer die
Leiche eines unbekannten Mannes
aufgefunden worden.

Beſchreibung: Größe: 1,70 m;
ungefähres Alter 30 Jahre
Haarfarbe: dunkelbraun; Be
kleidungsſtücke: ſchwarzgeſtreifter
Ueberzieher, braune dicke Joppe,
blaugeſtreifte Weſte, blaugeſtreifte
Hoſe, weißes Barchenthemd, rot
weißgeſtreifter Schlips, weißes
Vorhemd, graue Strümpfe, gut
erhaltene ſchwarze Schnürſchuhe.

Jnhalt der Taſchen ein Füll
federhalter, ein Portemonnaie mit
5 Pfennig Jnhalt, ein Zigarren-
abſchneider, eine in einer Horn-
kapſel befindliche ſilberne Taſchen
uhr und eine Nickelkette. Nach-
richten, welche zur Feſtſtellung
der Perſon dienen können, werden
zu den Akten 3 E. R. 100/11
erbeten.

Halle a. S., den 31. März 1911.
Der Erſte Staatsanwalt.

Selbſtgefertigte

Kutſchgeſchirre
zu billigen Preiſen.

äkteln ReiFeugen
in reicher Auswahl.

Gustav hbude, Saftlermeister,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 6.

Telephon 1837. [1353
orklandgement „Stern“,

9ortlandSement Nre,
Zementkalk,

Saatmais, Futterrübenkern
offeriert 6386

I. Büohner, So
Santkartoffeln

Sileſia und Brocken hat einige
hundert Zentner in geſunder
Qualität abzugeben (6390
Güterver waltung Schortewitz

bei Weißand, Anhalt.

t. Spriſekartoffeln200 Ztr.
hat zu verkaufen Welker.,

1908Steubeln bei Eilenburg.

Steimwoy-Flijge!
Pfannos

n P. Völl,

Lager
von

Er. MNrichkstr. 3334. Tel. 635.

Meyers
Konverſationsexibon,
neu, 21 Bde., mit nußb. Regal,
billig zu verk. Gefl. Anfr. u.
Z. V. 2521 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. 6453

h 18000von
zur I. Stelle 1. Juli geſucht.
Offerten unter B. E. 6325 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Pa. Thüringer Stücklkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk

Pa. Zementkallc.
Kohlens, Kalk

StaublcalIs
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kallwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.

Steinholz-Fusshöcten

Otto Schulze,
Königestr. 18. Tel. 1792.

Piano-Sessel,

Piano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof-Lieferant, Halle a. S.

obere Leipzigerstrasse 73
im Piano- Magazin

Knape WürkK's
Pukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30

Paket
30

Beſtes Linderungsmittel gegen
Huſten, Heiſerkeit,

Verſchleimung 2e.Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.

Ueberall zu haben.
Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [2023
Adolph Herrmann,

Gr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.

Dr. Kochs
mYohimbim

Tabletten Flacon
e a 20 50 1007Tabl

M. 75.-Hervorragend bei vorzeitiger
NMervenschwäche. [6328

Halle Löwen-Apeotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke,

VFrottier-ArtiKel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Hermann Fischer
Blumenstr. 122 HALLE a. S. Fernruf 1991.

Kunstschmiede und Bauschlosserei.
Werkstatt für

Schaufenster, Markisen aller Art, schmiedeeis. Treppen.
Gitter und Treibarbeiten in Eison und Bronze.

[2025

Berliniche Lehens-

Werslcherungr-Ceellschuft

„Alte Berlinische“, begründet 1836.
BILLIGE Versicherung auf Grund

vorteilhafter Dividendenbe-
stimmungen. Kostenanschläge auch
Auskunft über Anstellung von Ver-
tretern und stillen Vermittlern durch

Generalagentur Halles: G. H. Fischer, Königstr. 2.
Generalagentur Erfurt: Herm. Witt, Friedrichstr. 14.

meuer,

7 J W

J

h S
a S

der Hotpianofortefabriken
Wilhelm Menzel,

Schiedmayer Söhne ete.,

Harmoniumsder Hof Harmonium Fabrik M. Mörügel,

bieten in guter Auswahl

J J
h e

August Dassel,

Loeipzig,
[2016

E MNaercker B0.,
Telephon 2704

Neue Promenade 1 a, am Franckeplatz
Nahtſ. Beinkcleider,

Sin und hGugt. Iiebermann, ernburger
ſtraße 30.

Stadttheater in Halle a. S.

Montag, den 3. April 1911
195. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Der Zigennerbaron.
Operette in 3 Akten. Nach einer
Erzählung M. Jokai's v. J. Schnitzer.

Muſik von Joh. Strauß.
Spielleit.: Geh. Hofrat M. Richards.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. 6220
Dienstag, den 4. April 1911
196. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Erhöhte Opernpreiſe.
dovität Zum 2. Male: Novität!

Der RosenKavalier.
Vor und uach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski

leiten J

n
er

C. Klappenbach
41 Gr. VIrIchstr. 41

tig Sp. V.2 Althee-Bonhon,
beſtes Bonbon gegen Huſten
und Heiſerkeit, nach alt. Rezept
keine Eſſenzen) empfiehltartin Muller, Geiſtſtraße 51.

zum Bauen und Düngen,
in Säcken (maſchin, ſtreubar),

(Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

[2028

Arin Unterſuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

G Königſtr. 24, Ecke Merſeb.Str.

Tätowiernn g, Mutter und
Feuermale

werden in kurzer Zeit entfernt.

C T V
J einigen Großſtädten wird das
Verfahren von Aerzten ausgeübt.
Viktor- Scheffelſtr. 15 p. r.

Sprſt. 9-11u.3-7, Sonnt. v. 9-12 Uhr.

Paul Danneberg, e
Halle, Kl. Ulrichstrasse 18 a.

Wohnungs-Dinrichtungen

in gediegen. Zusammenstellung.
und in allen Preislagen

Garantiere billigste Preise durch
niedrige Geschäftsspesen.

Tel. 2819.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) II. schnee
Nachllg. Gr. Steinſtraſze 84.

öscar Fuchs,
Tapezier u. DeKorateur,

Hackebornſtraße 4 II.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
6454]

Honolds preisgekrönte

und alle Reparatur Arbeiten
bei reellſter Bedienung.

Gustauvhönemann
Neue Promenade 16, Ecke
Leipzigerſtraße. Telephon 3631.

ſVermietungen.
Magdeburgerſtraße 36 II,

2 gegenüber Kliniken, herrſchaftl.
Wohnung, 6 Zim., Bad, reichl.

X Zubehör 1. 10. zu vermieten.
X Beſ. 11-1, 3-5. Näh. Part.

R.-Haymſtr. 15,
I. Et. Wohnung, 6 Zim.,

Kch., Spſk., Möochz., Gasbeleucht.,
Jnnenkloſ., Bad, Balk. u. reichl. Zub.,
an ruh. Herrſchaften 1. 7. od. ſpäter
zu vermiet. Zu erfr. part. [1981

Lindenstraße 13
herrschaftl. Wohnung,
6 Zim., 2 Kam., Küche, Speiſek.,
Bad, Jnnenkl., Keller 1. 7. od.
1. 10. 1911 an ruhige Mieter zu
vermieten. Südſeite, Ausſicht
nach dem Waiſenhausgarten.6384] Ernst Heimeisfer senior.

önigstr. 9, Hocohpart,
herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Mädchenk., Waſſerleitg., Jnnen-
kloſett u. Zub., teilweiſe Garten
benutzung, an ruhige Mieter vom

X I. 10. 191t ab zu verm. Näh.X Königſtr 91, Beſ. 12 bis 1 Uhr.
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Beachten Sie bitte die allwöchentlich in dieser Zeitung erscheinenden Abhandlungen über

KigehtInfiuenza

Loeberleiden nGalleneteine
Nierenleiden
NMagenkKatarrh
Zuolerlranlzheit Seit mehr als 50 lIahren glänzend bewährt
m Sceinbiuagg in Trinkkuren im Hause können jederzeit und überall begonnen werden.

den Harnwegen, BlasenKatarrh Ausführliche Gratisschrift „Hauskuren“ franko durch die Minerahwasser-Versendung Neuenahr C.

Fernruf 164.Eduard Eder Halle a. S., Spiegebtr 12.
Abteliung I:

Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuchtungsbranche.
Kronen, Kmpeln, Zuglampen, Jischlampen etc.

tur Elektrisch, Gas, Spiritus, Petroleum.
Sämtliche Ersatzteile vorrätig

Gaskocher Gasplätten.Lager in Zimmerklosetts und Ridets.

Abteilung II: [2024Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.

6

n n

Geschäfts-Verlegung.
Mit heutigem Tage verlege ich meine

Gosohirr-, Treibriemen- und Polster-Merkstätten

nach meinem Grundſtück 12019Mittelwache 17.direkt neben der Kaiſer-Apotheke.
Ich werde auch fernerhin beſtrebt ſein, den Ruf meiner Firma hochzuhalten und das

mir ſeither in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen und Vertrauen zu rechtfertigen.
Hochachtungsvoll

Gustav Vester, Sattlermeiſter,
Ranniſcheſtr. 20/21 und Mittelwache 17. Tel. 3845.Halle a. S., den 1. April 1911. ch e 5

Warmwasserbereitung. Sanſtäre Ent- und Rewässerungen.
Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken etc.

Pumpen-Anlagen für Kraft und Handbetrieb.
Bade-, Wasch- und Klosett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels etc.

Iingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

un münclelsichere Wertpapiere u
andere erstklassige Eſſekten vorrätig.

SchecKk-, Konto-Korrent-, Wechsel- Verkehr.
Vermietung ſeuer- und diebessicherer

Schrankfächer (Safſes). [6443
Staatl. genehm. Unterrichts-Anstaſt

zur Vorbereitung für das Eimj. Freiw. Examen sowie für alls
Klassen höbh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondere Damenklassen) von [6255
Dr. Herm. Krause Maiie a. S., Heinriohstr. 14.

Pension. Programm.
M Schulanfang Mittwoch, den 19. April er. W
e e v vvoopvvnneeukuuu

S i -büffungsanlagen aller 8yskteme.li. H. Fischer, Bankgeschatt, rabelzunge und Hannunaeantagen a

Umständehalber kann die Eröffnung
meiner Bäckerei und Zwiebackfabrik

erst Montag, d. 3. April, abends 6 Uhr
erfolgen. [2020utaextraut August Lauffer Hacenf.ßesfer Metallpütz der Weſt 25 lengegründete Bealſchule zu Calbe g. S. T 77777 aul Schauseil 8 Co. e Arxkhunsciger 'pezinl-)amen Privier- Salon

k hà t an der Saale und zum Waſſerſport. Die Begründung eines Schüler- 0an ges 9 heims iſt in Ausſicht genommen. Schulgeld 130 Mark. Die Real-
t in ab a. S. da d z für d Schulbeſuch d T 2 e UJ Schüler, die wegen der Ueberfüllung der Klaſſen großſtädtiſcherHalle S. Poststv. 1S, Schulen oder aus anderen Grunden keine regelmäßigen Fortſchritte

Bitterfeld Delitasch Bilen b. machen. Anfragen beantwortet der Direktor. Der Magiſtrat.

J Wo zweites Geschäft gegenüberWar empyehhlen un r Aus alter ban --euvvi eher Peantenverein r d Leipzigerstrasse 83.

çgeschä Tran,t, o We o S W S W e S e itS Kopfwäsche ar I Mam 5. April 1911imWintergarten, Magdeburgerstr. Se FrisurEvoſn h Aor renten und Konpertabeude 10. 1911 in den Thaliasäiten, Geiststrasse S FriSieron TäPf, den.

pro e Ssaalöffnung:: 7 Uhr. Beginn s Vhr. billiger.d Numerierte Programme zu 20 P. in den Verkaufs- Zöpfe bockenScheckrechmn nen. stellen des Beamtenkonsumvereins und in den Pestlokalen von
7 Uhr abends ab, soweit noch Plätze vertügbar. [6451 Haar Unterlagen.Annahme vereins en Garderobezwang (10 Pfg. Der Vorstand, Grösste Auswahl am Platze

Peop veren, auch von Beamtengeldern im zu Konkurrenzlos billigenVeberuweisungswege.

Beleirun b rn eu v F.De Pene u on
Preisen. [2021S altberahmtes Solbad in anmutiger, gerschützter Lage im Norden von aus. Telephon 3129Sol-, Moor- u. Kohlensturebäder, Solquelle

mit kräftiger Radioaktivität. *Kurpark
in Verbindung mit d. romantisch ge-

Nho: S auf 7277 In nächster Nähe: Büurgerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Par worterleer r VecAsel 2. t u. Gaie berg gehen T h im c h Königl 13 ad e n Cicht d
u. in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung üvernehmen alleer er ar e kern an t e d Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Fenun des Bades z 5 I Druocksehriften frei d. a. Kgl. Badoverwaltung

getr z Geh. -Rat Dr. Mekus. Jodh altiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit e J eBör 5 ohne Kohlensaure zu TrinKkuren auch nach augserhalb. Tel. Halle S. Nr. Se Schlammbäder d d f
J Stärketo Sohwefolbäder, Solbäder, rV von Coupons, aus. e Ostscehad S e en gn Inhalationen, Zandorsast enn zMWoten u Gel Stolpmünde a n e jSebötagkameeee

trand. Herren- und Damenbad. Warm b 2*27 fur See- u. medizin. Bäder. Gute Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhafter Hafen-Aue r e Veravalkuun r vorher n Vochentl. Salon dem kerverb- mit Kolberg Botnhoim, Schweden
er geur on ger v. Zoppot, Danzig, Königsberg. Prospekte frei durch die Badeverwaitung-

J i Westphal, Ankerstr. 15 u. ZilII C LorenzAus e tage nan Anteretr. t n. v n SVersicherung von Wertpapieren gegen Kurs-
verlust im Falle der Auslosung.

Zur Kapitalsanlage halten wir stets ein Lager mündel-
sicherer IWertpapiere vorrätig und sind jederzeit Abgeber von
Pfandbriefen bez. mündelsicheren Kommunal- Obligationen,

Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- u. Mineralhad m. hberühmt. Glauhbersalz-
unto anderen den giele Mediko-mechan. Institut, Einricht. f. Hydrotherap. etc. 8 t an 90 l I

t u. Lufthad m. Schwimmteich. 500 M. u. d. Meer,Peutsohen Grundhreditbank, Gotha, r er ausgedehnter Waldungen ad Parteien
S

inie Teipzig- Kger. Bosueherzahl 1910: 15 564. Saiton? 5e e ne es e I Vemenhmsſtes Hotel: fürstl. Kurhotel.es c un requroun Elster hat hervorragende Erfolge em. Sehwächezast., e Inhalatorium für Raum- und Finzel-Apparate.
Pr eussischen H. ApothehenbanR, Blatarmut, Blotehse., Herzld. (TerrainkK.), Erkrank. d. Verdauungsorgane e Hauptkurzeit: 1. Mai 31. OKtober. interKkur.

(Verstopf.), d. Nieren u. d. Leber, Fettleibigk., Gickt u. Rheumatiemus, Führer, Wohnungsanzeiger. Alles Nahere: Fürstl. Brunnendirextion,Preussischen PfandbriefbanR, Neorvenleiden, I ähmungen, Exsudaten 2. Nachbehanädl. v. Verletzung
Prosp. u. Wohnungsverzeichnis postfrei d. die Kgl. Badedirektion.Berliner Hypothehenban,

Frankfurter Hipothehenkhreditverein,
Schwarzburgischen Hypothehenbank,

die t e fern Tages provisiousfreitJ berec [1849
Sanakorium Marienbad n ar
f. Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkrankung,

Blutarmut Erholungsbedürftige!
S Verv. F. höhr. derzfl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

An doppelkohlenſaurem Lithion ſtärkſte r rer b

li 3 ai bid d an Rhein r y dein
mannshanjen am ein.A t il Gig t Nheuma, Jschias, Steinleiden, Wratzlce U. St ei So R

e he t t Nieren u. Blaſenerkrankungen.
Jlluſtrierte Proſpekte frei durch die Kurverwaltung. Juwelen lusss] Halle a- S-

W

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

J e er e e en en4 4 e u e c e eBeilage zu Nr. 158 der Halleſchen Zeitung
u c T Tren M

2. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

3. April.
Der ſpaniſche Maler Bartolomé Eſtéban Murillo ge-
ſtorben.
Der amerikaniſche Schriftſteller Waſhington Jrving ge
boren.
Der Begründer der „Jlluſtrierten Zeitung“, Johann Jakob
Weber, geboren.
Der Dichter Emil Rittershaus geboren.
Der franzöſiſche Staatsmann Léon Gambetta geboren.
Der franzöſiſche Dichter und Dramatiker Georges Ohnet

evoren.
önig Friedrich Wilhelm IV. lehnt die ihm angetragene

Kaiſerwürde ab.

1682.

1783.

1803.

1834.
1838.
1848.

1849.

1884. Der Maler Guſtav Richter geſtorben.
1897. Der Tonkünſtler Johannes Brahms gehe Wß
1905. T erendes Erdbeben in Pandſchab (Jndien). 20 000

ote.
1905. Der belgiſche Maler und Bildhauer Conſtantin Meunier

geſtorben.
Tagesſpruch: Wenn der ſchwer Gedrückte klagt,

Hilfe, Hoffnung ſei verſagt,
Bleibet heilſam fort und fort
Jmmer noch ein freundlich Wort.

Goethe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. April,

Dies und das.
Rolands Klage.Um Mittkernacht heult wild der Sturm

Um Halles alten Roten Turm,
Der Roland ſteht auf dem Podeſt
Und hält ſein Rieſenrichtſchwert feſt
Und denkt in monotoner Klage
An beſſ're, längſt vergang'ne Tage:„Jch ſtehe hier ſchon manch' Jahrhundert

Am Roten Turm und man bewundert
Uns beide als ein Heiligtum.
Doch heut' was nützet uns der Ruhm,
Da gleich rechtsum von meiner Ecke
Sind Räume für diskrete Zwecke!
Und weiter baut man welch ein Graus!
Jetzt in den Turm ein Caféhaus.
Wär' ich nicht ſchon erſtarrt zu Stein,
Jetzt würde ich es ſicher ſein.
Was ſagt dazu der Stadtberator,
Der fkunſtverſtänd'ge Konſervator?
Was ſaget in der Hall'ſchen Kunſt man,“)
Daß ſchmählich ſo den Turm verhunzt man??“
„Oho,“ ſprach da von den Modernen
Ein Herr, „eins, Roland, mußt du lernen:
Du preiſeſt deine Jdeale,
Wir loben uns Verkehrslokale!“
Kaum hört's der Roland auf dem Sockel,
So kräht er höhniſch wie ein Gockel:
„Verkehrtes Zeug, mein Beſter, hör' es,
Sprichſt du im Zeichen des Verkehres.
Drum ſag' mir lieber frank und frei:
Wann komme ich denn an die Reih',
Und werd' ich dann nicht ohne Gnade,
Ein Automat für Schokolade?!
Auf allerniedrigſtem Niveauland
Steht eure Kunſt!“ So ſprach der Roland.

Künſtlerverein a. d. Pflug.
Anmerkung des Setzers: Nicht zu verwechſeln mit dem

Halleſchen Dichter Kunſtmann.

Zur Oberrechnungskammer einberufen. Herr Eiſenbahn
oberſekretär und Stadtverordneter Brauer iſt mit dem
8. April zur Königlichen Oberrechnungskammer in
Potsdam einberufen worden.

Von der entomologiſchen Geſellſchaft. Montag, den 3. April,
abends 816 Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichshofes“
eine Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind
willkommen.

Kunſtgewerbeverein. Einen anregenden Abend verlebten
Mitglieder und Gäſte am Freitag im „Neumarkt-Schützenhaus“ bei
einem Vortrage des Magdeburger Muſeumsdirektors Prof. Dr.
Vollbehr, der das Urteil des Preisgerichts rechtfertigte, wel
ches über den Wettbewerb um das Bismarck-National-
denkmal am Rhein bei Bingen zu entſcheiden gehabt hat. Der
Vortragende war einer der Preisrichter. Zunächſt kennzeichnete
der Vortragende unter Vorführung von Lichtbildern von Rauchs
Denkmal Friedrichs des Großen in Berlin an die Entwicklung der
neuen deutſchen Denkmalskunſt, um dann eine Anzahl von den
357 Entwürfen für das Bismarck-Nationaldenkmal in Wort und
Bild vorzuführen. Mit dem erſten Preiſe iſt Hermann Hahns
Entwurf ausgezeichnet worden. Dieſes Denkmal hat nach dem
Vortragenden die intimſten Beziehungen zur alten germaniſchen
Welt. Es ahmt die Formen der aus Dolmen zuſammengeſetzten
Sonnentempel vorgeſchichtlicher Zeit nach, gekrönt von einem die
aufrecht ſtehenden Steine verbindenden Kranze. Bismarcks Bild
ſoll als Relief angebracht werden. Nach des Redners Auffaſſung
wird das Denkmal auf der 150 Meter hohen Eliſabethhöhe ſehr
günſtig wirken. Darin wurde ihm von den Herren Architekt
Adams und Maler Hering lebhaft widerſprochen. Herr Adams
meinte, daß er vom Standpunkte des Vaterlandsfreundes nicht
mit dem Entwurfe einverſtanden ſich erklären könne. Die Wucht

der Bismarckſchen Perſönlichkeit komme ganz und gar nicht zur
Geltung. Gleicher Anſicht war Herr Hering, der zudem den
Denkmalsplatz für einen unglücklichen hält. Herr Prof. Dr.
Vollbehr führte unter anderem aus, daß bei dem Denkmalswett-
bewerb die beſten Kräfte verſagt hätten, es wäre nichts anderes
übrig geblieben, als den Hahnſchen Entwurf zu prämiieren.

Der preußiſche Beamtenverein ſchließt die Winterſaiſon
ſeiner Veranſtaltungen mit zwei ſchönen Konzertabenden,
an denen hieſige und auswärtige Künſtler mitwirken werden, am
5. und 10. April. (Vergl. auch die Anzeige.)

Aus der St. Georgengemeinde. An die Stelle der Abend-
ottesdienſte treten mit dem erſten Oſterfeiertage wieder für denSommer die ſonntäglichen Frühgottesdienſte um 8 Uhr. Um dem

Karfreitag eine beſondere Weihe zu verleihen, wird diesmal der
Nachmittagsgottesdienſt um 5 Uhr zu einem liturgiſch-muſika-
liſchen. Außer dem Kirchenchor St. Georgen ſind ſoliſtiſche Kräfte
ur Mitwirkung gewonnen worden. Werke von Alb. Becker,
heinberger, Franke, ſowke vor allem die großangelegte Choral-

kantate „O Haupt voll Blut und Wunden“ von Max Reger für
Chor, Altſolo, Tenorſolo, Solovioline, Solooboe und Orgel, die
überall bei der Aufführung tiefſte Wirkungen hervorrief, ſollen
dabei die Gemeinde erbauen. Gedruckte Texte für die Geſänge
werden an den Kirchentüren ausgegeben. Doch wird gebeten, auch
die Geſangbücher mitzubringen. Der „Kirchliche An-
zeiger für St. Georgen“ tritt jetzt in ſeinen 30. Jahreslauf

ein. Der Jünglings- und Lehrlingsverein feiert
im Mai ſein 2öjähriges Beſtehen. Leiter iſt Herr Paſtor Hell-
mann.

Halleſcher Hausfrauenbund. Jn der vorgeſtrigen Generalver
ſammkung im „Evangel. Vereinshauſe“ berichtete die Vorſitzende,
Frau Juſtizrat Hündor f, daß ſechs treudienende Mädchen aus
freiwilligen und Vereinsmitteln bedacht worden ſeien. Das älteſte
dieſer Mädchen, Auguſte Brückner, befindet ſich 82 Jahre hindurch
in Dienſten bei Herrn Kommerzienrat Werther hier. Jm Be-
richtsjahre konnten vier junge Mädchen in Haushalt-Lehrſtellen
gebracht werden. Die allgemeine Stellenvermittlung weiblicher
Dienſtboten iſt vom Verein für Volkswohl dem Hausfrauenbund
gänzlich übergeben worden. Jm April v. Js. lagen 49 Geſuche
vor, im März d. Js. 198. Jm Berichtsjahre waren es etwa 1200
ſolcher Stellengeſuche, von denen ein großer Teil erledigt werden
konnte. Frau Juſtizrat Pawel erſtattete den Kaſſenbericht. Die
Einnahmen betrugen 674,84 Mk., die Ausgaben 614,57 Mk. Die
Zahl der Mitglieder iſt auf 347 geſtiegen; es ſollen weitere Mit-
glieder geworben werden.

keuditz übergeſiedelt. Lehrer Bonatz geht zum 1. Oktober9 r Neuangeſtellt werden hier drei Lehrer und eine
Lehrerin.

Vermiſchtes.
Eine neue deutſch- amerikaniſche Austauſchprofeſſur. Bei einer

zur Erinnerung an Karl Schurz veranſtalteten Feſtlichkeit
ſtifteten die Bürger von Milwaukee einen Fonds von 30 000
Dollars für eine Austauſchprofeſſur zwiſchen der Uni-
verſität von Wisconſin und einer deutſchen Uni
verſität.

Beamten und Arbeiterfürſorge. Aus Anlaß ihres 25jährigen
Beſtehens hat die Firma Deutſche Elektrizitätswerke
Garbe, Lahmeyer u. Co. in Aachen einen Fonds von
100 00o0 Mark für die Unterſtützungskaſſe ihrer
Arbeiter und Beamten geſtiftet.

Jmmer wieder Sabotage in Frankreich. Der Lokomotiv-
führer des Zuges Amiens Rouen entdeckte während der Fahrt,
daß mehrere Röhren des Maſchinenkeſſels durch-
ſchnitten waren. Die Unterſuchung ergab, daß ein
Sabotageakt vorlag, der im Heizhauſe von Amiens verübt
worden war. Unter der Bevölkerung rufen die ſich
häufenden Sabotageakte ernſte Beunruhigung hervor.

Ueberfall und Ermordung franzöſiſcher Kolonialtruppen in
Guinea. Aus Conakry (Franzöſiſch-Guinea) wird gemeldet:
Ein Hauptmann und ein Leutnant, die beauftragt waren, den
Walivon Gumba, einem fanatiſchen Marabut, feſtzunehmen,
wurden beim Einmarſch in das Dorf des Walis infolge Ver-
rats getötet. Tirailleurs bemächtigten ſich der Mörder und
ſchlugen den Feind in die Flucht. Außer den beiden Offi-
zie ren wurden etwa zehn franzöſiſche Soldaten ge-
tötet und 16 verwundet. Die Eingeborenen verloren bei dem
Kampfe um Gumba 300 Tote. Unter den Gefallenen befindet
ſich der Sohn des Walis von Gumba.

Ein jugendlicher Selbſtmörder. Der 15jährige Gym-
naſiaſt Schmidt aus Charlottenburg, der in Leipzig bei
Verwandten weilte, verſuchte ſich Sonnabend vormittag mit
Morphium zu vergiften. Da ihm dies nicht gelang,
ging er in das Roſenthal, um ſich in dem dortigen Teich zu
ertränken. Hieran wurde er aber gehindert. Ein herbei-
geeilter Arzt ſtellte feſt, daß der Junge Morphium zu ſich ge-
nommen hatte und veranlaßte ſeine Ueberführung in das
Krankenhaus, wo er heute nachmittag ſtarb.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Da Frl. Hellmuth verhindert iſt, kann Lindaus „Die beiden
Leonoren“ am Sonntag nachmittag nicht in Szene gehen;
dafür gelangt Ernſts „Flachsmann als Erzieher“ zur
Aufführung. Abends wird zum erſten Male die Luſtſpielnovität
„Der Schutzengel““ gegeben. Dieſes reizende Luſtſpiel hatte
bei ſeiner Uraufführung in Wien großen Erfolg. „Der Schutz
engel“ wird am Montag zum erſten Male wiederholt. Am
Dienstag findet das zweite und letzte Gaſtſpiel von
Hedwig Reinau ſtatt. Die Künſtlerin wird die Titelrolle
in Dumas „Cameliendame“ darſtellen, ſie hat dieſe Rolle
in Halle noch nicht geſpielt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Verband der Ziegengenoſſenſchaften

im Kreiſe Bernburg
umfaßt gegenwärtig die Vereine Baalberge, Hecklingen, Leau,
Neundorf und Poley mit 257 Mitgliedern, die 375 Ziegen im Be
ſitze haben. Jn anderen Orten ſteht die Gründung von Zucht-
genoſſenſchaften bevor. Jn der Generalverſammlung des Ver-
bandes, die unter dem Vorſitz des Amtsvorſtehers KlaueNeun-
dorf zu Bernburg abgehalten wurde und an der auch der Kreis-
direktor, Kammerherr von Kroſigk, teilnahm, wurde hervor
gehoben, daß die Genoſſenſchaften außer Böcken mit Erfolg auch
bereits weibliche Tiere der äußerſt milchergiebigen weißen,
kurzhaarigen, hornloſen Saanen-Raſſe eingeführt haben, ſo daß
man jetzt daran denken könne, innerhalb einiger Ziegenzucht-
vereine die Körung der Muttertiere einzuführen und Herdbuch-
genoſſenſchaften zu gründen. Sobald dieſe einige Jahre gearbeitet
hätten, würden die Verbandsvereine imſtande ſein, einwandsfreies
Ziegenmaterial beiderlei Geſchlechts, deſſen Abſtammung in den
Herdbüchern feſtgelegt ſei, abzugeben, und es müſſe dann gelingen,
die Ziegenzucht unſeres Kreiſes auf einen Stand zu heben, den ſie
in andern Gegenden zum Segen des kleinen Mannes bereits habe.

44 Oberröblingen am See, 1. April. (Auszeichnung.)
Geſtern wurde einem hochverdienten Beamten der
A. Riebeckſchen Montanwerke, Aktiengeſellſchaft, dem
in den Kreiſen des Mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues wohl-
bekannten Berginſpektor Herrn A. Meyer aus
Oberröblingen am See aus Anlaß ſeines Scheidens aus
den Dienſten der Geſellſchaft der Kronenorden vierter
Klaſſe durch den Königlichen Bergrevierbeamten für Weſt-Halle,
Herrn Bergrat Treue, feierlich in ſeiner Wohnung überreicht.
An der Feier beteiligten ſich als Vertreter der A. Riebeckſchen
Montanwerke Herr Generaldirektor Bergmeiſter Hoffmann und
Herr Bergaſſeſſor Schröcker, die dem Jubilar die Glückwünſche
der Geſellſchaft überbrachten.

Quedlinburg, 1. April. (Stadtkreis.) Die Stadt
Quedlinburg iſt vom 1. April d. J. ab für ausgeſchieden aus dem
Verbande des Landkreiſes Quedlinburg erklärt worden, ſo daß
ſie von dieſem Tage ab einen Stadtkreis bildet.

Aken, 1. April. Von der Schule.) Mit dem heutigen
Tage iſt die Lehrerin Fräulein Bindſeil in den Ruheſtand
getreten. Lehrer Ull mann von hier iſt am 1. April nach

e

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Jae ger aus Oppeln iſt der Re-

gierung in Merſeburg endgültig zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor v. Be
Zzol d aus Wolmirſtedt iſt der Regierung in Hannover zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Verſetzt iſt der
Regierungsbaumeiſter Schreck von Eisleben als Vorſtand des
Hochbauamts nach Konitz. Verſetzt ſind: der Regierungsrat Dr.
Amelung, bisher in Magdeburg, als Oberregierungsrat
(auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach Berlin, der Regierungs
aſſeſſor Dr. Hugo Schrödter, bisher in Graudenz, als Mitglied
(auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach Magdeburg, der Regie-
rungs- und Baurat Karl Horſt mann, bisher in Kattowitz, als
Mitglied der Eiſenbahndirektion nach Magdeburg, die Regierungs-
baumeiſter des Eiſenbahnfaches Kellner bisher in Konitz, als
Vorſtand des Eiſenbahnbetriebsamtes 2 nach Stendal, Klemens
Marrx, bisher in Hagen, als Mitglied (auftrw.) der Eiſenbahn-
direktion nach Erfurt, Ahrons, bisher in Stendal, als Mitglied
(auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach Kattowitz, Ludwig
Schröder, bisher in Halle a. S., als Vorſtand (auftrw.) des
Eiſenbahnbetriebsamtes 3 nach Konitz, Schlott, bisher in
Berleburg, als Vorſtand des Eiſenbahnbetriebsamtes nach Seeſen,
Berlinghoff, bisher in Halle a. S., zur Eiſenbahndirektion
nach Mainz, Steinbrink, bisher in Berlin, nach Koburg als
Vorſtand der daſelbſt neu errichteten Bauabteilung, Draeſel,
bisher in Trier, nach Klausthal, als Vorſtand der daſelbſt neu
errichteten Bauabteilung, und Krabbe, bisher in Dortmund,
nach Cöthen, als Vorſtand der daſelbſt neu errichteten Bau
abteilung.

Landwirtſchaftliches.
An- und Verkaufsvermittlung von Zuchtvieh. Da bei dem

jetzigen Stande der Maul- und Klauenſeuche in der
Provinz Sachſen in abſehbarer Zeit Zuchtvieh-
auktionen nicht ſtattfinden können und daher der
auktionsweiſe Ankauf von erſtklaſſigen Bullen und Färſen un-
möglich gemacht iſt, hat der Verband für die Zucht des ſchwarz-
bunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen bei ſeiner Ge-
ſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, eine Ver
mittlungsſtelle für den An und Verkauf derartiger Tiere
eingerichtet. Es werden in regelmäßigen Zwiſchenräumen Ver-
kaufsliſten herausgegeben, die den Jntereſſenten auf Verlangen
koſtenlos zugeſandt werden. Jn dieſen Liſten ſind nur Tiere
aus ſolchen Ortſchaften aufgenommen, die abſolut ſeuche-
frei ſind und auch nicht im Beobachtungsbezirk
liegen.

Kurorte und Reiſen.
Sächſiſche Schweiz. Nachdem am 18. März der regel-

mäßige Perſonendampferverkehr auf der Elbe aufgenommen
worden iſt, iſt am 1. April auch der Betrieb der elektriſchen
Straßenbahn von Schandau nach dem Lichtenhainer Waſſerfall
eröffnet worden.

e

Möbel- Fabrik
Aereiwinter FRGehlermeßster

Kleine Steinstr. 6. Halle d. F.

e Gegründet 1832.

2dd2

Fernsprecher 642.

e J III

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wie Vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
Filialen unterhalten wir nicht. Interessenten empfehlen wir
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume-

Entwürfe, Zeichnungen und Kataloge kostenfrei.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze.
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